Jugendmesse am 11. Mai 2002 um 17.30 Uhr in Welldorf

Thema:

Kirche - renovierungsbedürftig!?

Elemente:

· Neue Ministranten werden zum erstenmal dienen

· Hintere Bänke werden mit Absperrband zugemacht

· Schaufel, Schubkarre: es soll aussehen, wie auf einer Baustelle

-     Lieder ansagen


Einzug

Instrumental: YMCA

Christian

Begrüßung

der neuen MessdienerInnen




des Liturgiekreises


Markus

Lied


GL 002




Jetzt ist die Zeit


Christian

Srechspiel

1. Teil




siehe Vorlage Seite 2 und 3
Sebastian (B) und Michael (P)

Bürgermeister: Guten Tag Herr Pfarrer! Gut, dass ich Sie treffe. Ich wollte in den nächsten Tagen sowieso zu Ihnen. Wir hatten gestern Gemeinderatssitzung, und da wurde der Vorschlag gemacht, unsere doch so schöne Kirche anzustrahlen, um sie so ins rechte Licht zu rücken.

Pfarrer: Ins rechte Licht rücken wollen Sie unsere Kirche? Und Sie meinen, da genügt es, die Kirche anzustrahlen? Ich glaube, da müssten wir erst mal mit Reparieren anfangen.

B: Oh, ist denn etwas kaputt? Ich meine die Fassade ist doch noch in Ordnung, oder? Und stellen Sie sich doch mal vor, wie schön das wirkt, wenn unsere Kirche nachts so schön von weitem zu sehen ist!

P: Nun ja, die Fassade ist schon in Ordnung, aber wie sieht es dahinter aus?

B: Sie meinen im Kircheninnern müssen wir renovieren? Wo den da genau? Ich war nämlich schon lange nicht mehr in der Kirche.

P: Genau das ist es, was ich meine. - Denken Sie mal darüber nach, was bei uns alles im argen liegt.

Glorialied

Laudato si



Christian

Tagesgebet






Marion

Herr, du kennst nicht nur unser Äußeres, sondern du weißt, wie es in uns aussieht. Täuschen können wir dich nicht, du fragst nicht, was wir sind und was wir erreicht haben. Du wirst fragen: Wen hast du geliebt, und was hast du bewirkt in meinem Namen? Wir oft schauen wir nur auf das Äußere eines Mitmenschen und be- und verurteilen ihn dann. Du, Herr, schaust auf unser Herz. Hilf auch uns, auf das Wesentliche  zu achten. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Halleluja

GL 044



Christian

Evangelium

Mt 7,24-27



Jochen

In jener Zeit sagte Jesus: Wer diese meine Worte hört und danach handelt, ist wie ein kluger Mann, der sein Haus auf Fels baute. Als nun ein Wolkenbruch kam und die Wassermassen heranfluteten, als die Stürme tobten und an dem Haus rüttelten, da stürzte es nicht ein; dann es war auf Fels gebaut. Wer aber meine Worte hört und nicht  danach handelt, ist wie ein unvernünftiger Mann, der sein Haus auf Sand baute. Als nun ein Wolkenbruch kam und die Wassermassen heranfluteten, als die Stürme tobten und an dem Haus rüttelten, da stürzte es ein und wurde völlig zerstört.

Sprechspiel

2. Teil

siehe Vorlage Seite 4

Sebastian (B) und Michael (P)

B: Guten Tag, Herr Pfarrer! Also ich habe mir so einige Gedanken gemacht, wie wir unsere Kirche populärer machen könnten. Zunächst einmal werden wir Wegweiser zur Kirche aufstellen. Die Kirche wird beleuchtet, so dass sie weithin sichtbar ist. Wir dachten so an acht bis zehn Scheinwerfer. Großartig, Herr Pfarrer, nicht wahr?

P: Hm, sonst nicht?

B: Ich bin noch nicht fertig, Die Innenbeleuchtung der Kirche wird auch von Grund auf erneuert, so dass die Leute nicht mehr im Halbdunkel sitzen müssen. Ihre Kirche würde dann zu Weihnachten in ganz neuem Glanz erstrahlen. Auch an ein neues Wandbild haben wir gedacht. Es soll aber etwas Modernes sein.

P: So, so ... Das alles wollen Sie für unser Gotteshaus tun?

B: Natürlich! Und die Kosten trägt selbstverständlich die Gemeinde. Wissen Sie – im Vertrauen – wir haben da eine große Erbschaft gemacht, in der einige Auflagen stehen.

P: Schade, Herr Bürgermeister, Sie haben mich immer noch nicht verstanden. Was nützt uns ein Gotteshaus, das zwar angestrahlt und vor Prunk protzt, aber im Innern das eigentliche Leben fehlt und daher tot und leer ist? Eine tote Hülle.

Aktion

wird von Claudia/ Marion vorgestellt

Auf vorbereiteten Klebeetiketten werden positive wie auch negative Eindrücke von den Gottesdienstbesuchern aufgeschrieben zu den Fragen: Was ist gut an Kirche? Was müsste besser sein? Die Etiketten werden auf Bausteine geklebt und vor dem Altar aufgebaut. Anschließend werden einige Antworten vorgelesen.

Credolied

GL 914




Ich glaube, Herr, dass du es bist

Christian

Fürbitten

von den Messdienern vorgetragen

Gabenbereitung
GL 490




Was uns die Erde Gutes spendet

Christian

Heilig


GL 027

Hochgebet

Vaterunser

GL 040




Christian

Friedensgruß

Kommunion

Kommunionhelferin: Claudia

Sprechspiel

3. Teil




siehe Vorlage Seite 11 und 12
Sebastian (B) und Michael (P)

P: Guten Tag, Herr Bürgermeister, schauen Sie mal, ich möchte Ihnen was zeigen. Was meinen Sie, welche Kirche gefällt Gott wohl besser?

B: Na, die große, schöne natürlich, denn für unseren Herrgott ist das Beste gerade gut genug.

P: Ich behaupte aber, dass die kleine Kirche hier, die nicht so prunkvoll ist, Gott wesentlich besser gefallen würde. Denn die große ist innen tot und leer. Die kleine aber, sehen Sie die erleuchteten Fenster, da sind Menschen, da ist Leben. Denn Jesus sagt: „Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ Das wünsche ich mir für unsere Kirche: Menschen, die Verantwortung in und für die Gemeinde übernehmen. Menschen, die ihre Kirche aktiv gestalten, sie durch Ideen farbenfroh machen. Menschen, die zusammen Kirche sind. Die Kirche soll wieder ein Haus werden, das für alle Menschen offen steht, in dem man Gemeinschaft erleben kann, wo jeder willkommen ist. Wo man sich Kraft und Mut holen kann. Wo man zusammen lachen und singen kann. Dieses Gefühl ist der beste Wegweiser, Herr Bürgermeister.

B: Hm, Sie möchten also eine Kirche, zu der die Menschen nicht nur aus Gewohnheit rennen und meinen, sie haben damit ihre Christenpflicht erfüllt, sondern eine Kirche, in der die Menschen ihr Christsein auch im Alltag leben und Wärme und Licht ausstrahlen? Eigentlich wünschen wir uns das ja überall: Nicht nur Fassade, nicht auf das Äußere kommt es an, sondern auf das, was dahintersteckt, auch oder gerade bei uns Menschen.

P: Wie schön, dass Sie mich verstanden haben! Sie sehen, wir müssen erst mal unseren glauben renovieren, bevor wir weitergehen. Und dann brauchen wir keine Strahler, dann strahlt die Kirche in einem anderen Glanz. In dem Licht, das Jesus ist. Und nur darauf kommt es an. Ich denke, Herr Bürgermeister, gemeinsam, wenn wir alle helfen, schaffen wir es. Und mit der Erbschaft, das überlegen wir mal. Es tun sich ja heutzutage so viele Löcher auf!

Schlussgebet
Markus

Lied


GL 050




Gott baut ein Haus, das lebt

Segen

Auszug

Instrumental: Wind of change

Verteiler:

Sebastian Nehrlich; Welldorf

Claudia Kückhoven; Welldorf

Michael Dohmen; Jülich

Jochen Schüsseler; Bourheim

Christian Nehrlich; Welldorf

Marion Urmes-Breuer; Welldorf

Andrea Lobe; Titz

Markus Frohn; Regionalstelle Düren

